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Wir können im Innovations- und
Technologiewettbewerb nur überleben, wenn es

gelingt, die traditionellen Stärken zu erhalten
und auszubauen und die Flexibilität zu er-



höhen. Der Autor zeigt eine Reihe von
Möglichkeiten für den optimalen «Strategiemix».
Die besten Chancen sieht er in einer Kombination,

bei der neue Techniken übernommen
und zusammen mit potentiellen Kunden in

massgeschnciderte Lösungen umgesetzt werden.
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zum Wandel und zur Übernahme von
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Der Autor stellt die Frage, ob der indische
Subkontinent das Schicksal des Zerfalls grosser

Einheiten mit der Sowjetunion teilen wird,
oder ob er auch mittel- und langfristig genügend

Stabilität und Immunität mobilisieren
kann, um zu überdauern. Die historisch
fundierte Analyse zeigt, dass es ein sozio-kulturell
und religiös geprägtes Indischsein gibt, das von
der westlichen Tagesjournalistik meist
unterschätzt wird. Die Probleme und die wirtschaftlichen

und politischen Belastungsproben der
Gegenwart und der Zukunft sind zwar gross,
aber die Kräfte der Kohärenz und der
Belastbarkeit bilden ein mächtiges Gegengewicht.
Indien, das als Staatswesen der Vielheit in der
Einheit Raum gibt, hat durchaus gute
Überlebenschancen, die durch den heutigen Trend zur
Dezentralisierung nicht geschwächt werden.
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Weltweit bekannt geworden ist der Film
«Amadeus», der nach dem gleichnamigen
Schauspiel Peter Shaffers gedreht wurde.
Shaffer zählt zu den englischen Autoren der

sogenannten «New Wave», die in den fünfziger

Jahren dem Roman und dem Drama neue
Impulse verlieh. Er war. bevor er für Bühne
und Film zu schreiben begann. Musik- und
Theaterkritiker, und er hat nahezu alle seine
Stücke in engster Zusammenarbeit mit
Theaterleuten, mit den Schauspielern und ihrem
Regisseur, erarbeitet. Der Aufsatz gibt einen
Überblick über Peter Shaffers dramatisches
Werk. Seite 57
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